
Litteratur. — Notizen.

Neu wurden besehrieben: Articeros aurifliius (19.4) von Melbourne und
Fustiger testudineus (199) von Peru. — Articeros Edioardsi Sharp, von Neu-
Seeland fehlt unter Articeros; ebenso Claviger Hageni Motsch., der ebenfalls
in diese Gattung gehört. Articeros Syriacus Saulcy ist kein Art., sondern ein
echter Fustiger. Die letztere Gattung ist mithin nicht allein auf Amerika
beschränkt, sondern auch in Syrien und durch Commatocerus elegantulus ßaffr.,
der den Fustiger-Arten ebenfalls zuzuzählen ist, in Abyssinien vertreten.

Schliesslich wäre noch zu erwähnen, dass man in einer Monographie die
Besehreibungen einzelner, einschlägiger Arten nicht gerne zu vermissen pflegt;
das Verweisen auf diese oder jene Zeitschrift, wie es bei Articeros Buboulayi
Waterh., Fustiger festivus Sehauf. und Glavigerodes abyssinicus Raffr.
geschieht, ist vielleicht für den Autor bequem, für den Leser jedoch wenig
angenehm und entspricht nicht den Anforderungen, die man an eine Monographie
zu stellen gewohnt ist. - Edm. Meitter.

H. M. Schmid-Gröbel, Der Eebenstecher, sein Leben und Treiben
* und seine Vertilgung. (Wien 1882, bei 0. Gerold, 74 Octav-Seiten.)

Die sehr anziehend geschriebene Brochure, die auf dreijährigen, fleissigen
Beobachtungen basirt, enthält eine Fülle von interessanten Beobachtungen über
das Leben und Treiben des Weinschädlings JRhynchites "betuleti F. und verdient
in vielfacher Beziehung als Muster für biologische Arbeiten hingestellt zu werden.
Selbstverständlich kann ich hier auf den reichen Inhalt des verdienstvollen
Werkchens nicht näher eingehen; ich möchte aber hervorheben, dass der Ver-
fasser eine Art von Arbeitstheilung beim Brutgeschäfte des Rebensteehers für
erwiesen hält. Er beobachtete nämlich, dass die von einem Weibchen begonnene,
aber wieder verlassene Arbeit des Blattrollens von einem oder auch zwei oder
drei anderen Weibchen fortgesetzt und vollendet wurde. Diese Weibchen legten
nun in den fertigen Wiekel ihre Eier; oft wurde aber derselbe Wickel noch von
einem anderen Weibchen, das an dem Blattrollen gar keinen Antheil genommen
hatte, ebenfalls zur Eiablage benützt. . Ludwig Ganglbauer.

Notizen.
In der Versammlung der k. k. zool. bot. Gesellschaft vom 3. Mai legte

Herr Dr. Franz Löw eine mit einer Tafel ausgestattete Abhandlung über
eine bis jetzt unbekannt gewesene, höchst merkwürdige Coccide (Xylococcus
filiferus F. Löw) vor, welche im Holze der Zweige von Tilia grandifolia Ehrh.
lebt und ihre Anwesenheit daselbst blos durch einen langen, weissen Faden
verräth, der aus ihrem After hervorkommt und aus der Binde des Zweiges
herausragt. — Der Secretar Herr A. ßogenhofer theilte aus einem Briefe
des Herrn Custos C. v. D e s c h m a n n in Laibach mit, dass in Cnterkraio Sy-
noxylon muricatum Fb. zahlreich im Holze «!er Weinstöcke lebt und dadurch
Sehaden verursacht. — Derselbe legte ferner F r i t z W a c h t l ' s neueste Publi-
cation „Die Weisstannentriebwickler, Tortrix murinana Hübner, Steganoptycha
rufimitrana Herrieh - Schäffer, und ihr Auftreten in den Forsten von Nieder-
österreich, Mähren und Schlesien während des letztabgelaufenen Deeenniums" vor
und besprach dieselbe.

Für die Kedactlon verantwortlich : 1». G»nglb»uer. — Verfug und Eigentbnm von Alfred Uöider.
Druck von Cb. RcUser t M. Werlhntr, Wim, SUdt, Albrecbtguie 4.
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